
Solidarity-City-Plattformtreffen
21. Juni 2019, 17 Uhr
Club Commune (Falkenraum), Weserstraße 17

Schwerpunkt  wird  der  Austausch  zum  Thema
Kampf gegen Abschiebungen sein. Es gibt bereits
Ideen dazu, bringt gerne weitere mit oder schließt
euch einfach an!
 
Die Dringlichkeit, dass wir als Solidarity City uns
in  Kassel  intensiv  mit  diesem  Thema  befassen,  ist  hoch.  Permanent  finden
Abschiebungen  aus  Kassel  und  Umgebung  statt.  Aus  der
Erstaufnahmeeinrichtung  Niederzwehren,  den  Gemeinschaftsunterkünften  und
Privatwohnungen  in  Kassel  und  dem  Umland  werden  dauernd  Menschen
abgeschoben.  In der  Erstaufnahmeeinrichtung Niederzwehren werden fast  jede
Nacht  die  Zimmer  der  Bewohner*innen durchsucht.  Wer  gefunden wird,  wird
mitgenommen und deportiert. Wir hören die Erzählungen von Menschen, die sich
in  Schränken  oder  anderen  Zimmern  vor  den  Durchsuchungen  der  Polizei
verstecken. Wir hören die Erzählungen von Menschen, die nachts nicht ins Camp
zurückgehen,  aus Angst vor der Polizei,  und deshalb gezwungen sind, auf der
Straße zu schlafen – meist ohne eine Ausstattung, die dazu geeignet ist.  

Es häufen sich Fälle, in denen diese menschenverachtende Abschiebepraxis auf
die  Spitze  getrieben  wird.  Menschen  werden  zum  Beispiel  aus  der
Ausländerbehörde  abgeschoben,  wenn  sie  zu  ihrem  verpflichtenden  Termin
kommen.  Dabei  wird  keine  Rücksicht  darauf  genommen,  ob  sich  Kinder,
Schwangere oder kranke Menschen unter ihnen befinden. 

Alle  Menschen,  die  von  der  Abschiebungsandrohung  betroffen  sind,  sind
vollkommen verängstigt und verzweifelt. Sie haben keine Möglichkeit, sich dieser
Situation zu entziehen, außer in die Illegalität und Obdachlosigkeit zu gehen.  Es
gibt  keine Perspektive.Sie können nicht  oder nur schlecht  schlafen,  essen und
atmen. Sie brauchen dringend unsere Unterstützung – unsere Solidarität!

Bei  dem  Treffen  wollen  wir  uns  zum  einen  über  lebenspraktische  direkte
Unterstützungsmöglichkeiten  austauschen,  zum  anderen  darüber,  wie  wir  das
Thema in Kassel politisch in den Mittelpunkt  rücken und die Zustände angreifen
können. Wir freuen uns drauf!

Solidarische Grüße vom Orga-Team 

Kontakt: kassel@solidarity-city.eu

mailto:kassel@solidarity-city.eu
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